
Malte Lück

oder ich erliege der Kunst.

Die Kunst erliegt mir –











































Manchmal muss man eben anklopfen!
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Kunst   Selbsterziehung=





„die Kunst erliegt mir oder ich erliege der Kunst“

weißgetünchte Sammelmappe mit Ablehnungsbescheid 
der Kunstakademie Düsseldorf, 2000









Kuratorengespräch über die nächste Generation





Köln, den 14.01.2009

Sehr geehrter Herr Gruber,

Danke für Ihre Einführungsrede zu meiner Ausstellung im 
Kunstverein Oerlinghausen. 

Die lateinisch anmutende Sprache, in der Ihnen der Dialog 
zwischen Frau Burkamp und mir vorlag, haben Sie als The-
atermensch mit Ihrer Fachkenntnis für alte Sprachen sicher 
zu deutet gewußt. So haben Sie u.a. das Wort dolor als 
Schmerz wiedererkannt und eine schlüssig überzeugende 
Verbindung zu der gezeigten Aktion Häutling: „Ich bin 
verwundbar, doch ihr trefft mich nicht.“ hergestellt. 

In dem Layout-Programm InDesign gibt es die Funktion 
„mit Platzhaltertext füllen“. Wählt man dieses Tool an, 
wird nachfolgender Text in den Textrahmen eingefügt:
„Na facipit el dit alisim dolut autpat nim vero odiamco 
nsecte dolor incil del ilit, sed tatuerilit lorpero dio conul-
put del ut aut niam et, quam, vullaorerate tem dolore 
feum zzrit niam del endionulput luptat, vel eum alismol 
oreetum zzriure tie core con vent dolorper se estrud modi-
amc onsendreet lum iureet digna facip eu feugait praes-
trud dolorem vel er...“

Aus gesundheitlichen Gründen ist es nie zu einem Dialog 
zwischen Frau Burkamp und mir gekommen. Das PDF, das 
Ihnen vorlag, war ein Vorentwurf zu dem ursprünglich 
geplanten Katalog  – und mit Blindtext gefüllt. 

Mit freundlichen Grüßen

Malte Lück





Aktion mit der „Künstlerramme“

im Kunstverein Galerie KUB, 
Leipzig

am Künstler selbst

und am Museum Ludwig, Köln

mit einem Beitrag von 
Kasper König, Köln

www.maltelueck.demehr


